Duisburger Philharmoniker

93 exzellente Musiker aus aller Welt schaffen gemeinsam mit dem Intendanten Dr. Alfred Wendel und dem Generalmusikdirektor Jonathan Darlington als Duisburger Philharmoniker faszinierende Klangerlebnisse in der Hafenstadt an Rhein und Ruhr. Das Repertoire umfasst sowohl die klassische als auch die zeitgenössische Musik.

Die zwölf Philharmonischen Konzerte mit Weltklasse-Solisten wie Isabelle Faust, Daniel Hope, Sol Gabetta und Frank Peter Zimmermann und die Kammerkonzerte sind in der Philharmonie Mercatorhalle zu hören, die durch ihre herausragende Akustik international einen hervorragenden Ruf genießt.

Außerdem steht das Orchester regelmäßig bei der Ruhrtriennale mit Stars wie Vesselina Kasarova, Anna Netrebko und Neil Shicoff auf der Bühne.

Die Duisburger Philharmoniker sind zudem ein Orchester der Deutschen Oper am Rhein mit Spielort im Theater Duisburg. Rund 100 Aufführungen inklusive zahlreicher Premieren stehen hier auf dem Programm des Orchesters, so beispielsweise „Salome“ von Richard Strauss, „Die Zauberflöte“ von W.A. Mozart oder „Tristan und Isolde“ von Richard Wagner und „Louise“ von Charpentier, die in einer Kritikerumfrage zur Inszenierung des Jahres 2009 gewählt worden ist.

Neben der Klassik liegt ein besonderes Interesse in der Barockmusik. So haben sich die Musiker fundierte Kenntnisse in der historischen Aufführungspraxis erworben

Spannende Crossover-Projekte bilden in der zeitgenössischen Musik Schwerpunkte. Beim „Traumzeitfestival“ des Jahres 2009 spielten die Duisburger Philharmoniker gemeinsam mit dem amerikanischen Jazz-Trompeter Tom Harrell. Einem Auftritt bei der „ExtraSchicht– die Nacht der Industriekultur“ folgte das Mitwirken im Rahmen des Open-Air Kinos im Landschaftspark Duisburg-Nord, wo sie live die Filmmusik zu Charly Chaplins Meisterwerk „The Goldrush“ spielten.

Konzertreisen führten die Duisburger Philharmoniker zweimal nach China,  nach Polen und Litauen, sowie in die Sowjetunion, Niederlande, Schweiz, Spanien, Finnland, Großbritannien und Griechenland. Gastspiele gab das Orchester u.a. im Concertgebouw Amsterdam, dem Herodes-Atticus-Theater Athen und dem Strawinsky-Auditorium Montreux. 

